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Neuere Meldungen der Presse sprechen sich ueber 

die Fortschritte der Washingtoner Verhandlungen ueber das neue 

kanadisch-amerikanische Handelsabkommen guenstlger aus, 

als bisher, bezeichnen es allerdings als nach wie vor noch 

nioht sicher, ob das Abkommen so fruehzeitig unterzeichnet 

werden kann, dass die dadurch bedingten Aenderungen des 

kanadischen Zolltarifs noch in das diesjaehrige Budget auf-

genommen werden koennen. Auch der Zeltpunkt der Einbringung 

des Budgets steht freilich noch nicht fest und es scheint 

fast, dass Finanzminister Dunning es gerade mit Ruecksicht 

auf die Verhandlungen ueber das Handelsabkommen bis er abge-

lehnt hat, sich xvegen der Vorlegung des Budgets zu aeussern. 

Inzwischen ist einer der kanadischen Unterhaendler, 

der Vertreter des Aussenamts, ueber das Wochenende in Ottawa 

gewesen, um sioh mit den zuetaendigen Ministern ueber einzel-

ne Vertragspunkte zu besprechen. Er ist, vermutlich mit 

neuen Instruktionen, wieder nach Washington zurueckgereist. 

Der englische Hohe Kommissar hat mir gesagt, soweit dr 

unterrichtet sei, koenne mit dem Abschlüsse der Verhandlun-

gen in Washington etwa Ende Mai gerechnet werden. Aehnllch 

wurde in der Presse Anfang Juni genannt. 

Die Botschaft Washington erhaelt Durchschlag. 

g e z . Windeis 
Auswaertige Amt 


